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Bericht der Schule - Ausblick auf das Schuljahr 2022/23
Die Schulleiterin Fr. Nöth gab einen Überblick über die jetzigen Anmeldungen.
Zurzeit ist noch unklar, ob 4 oder 5 Ersteklassen gebildet werden. Das Problem sind die Anmel-
dungen von Kindern, die die Wahl haben, ob sie in diesem Jahr oder erst im nächsten Jahr ein-
geschult werden. Das betrifft ca. 34 Kinder. Die Eltern neigen auch coronabedingt mehr als
früher dazu, die Kinder noch ein Jahr länger im Kindergarten zu lassen.

Dadurch würde die Zahl der Erstklässler nicht so stark ansteigen wie erwartet. Im nächsten Jahr
kämmen aber zu den sowieso steigenden Schülerzahlen noch diese Kinder dazu. Damit platzt
dann die Schule endgültig aus allen Nähten.
Die im Pausenhof aufgestellte Containeranlage ist leider noch nicht im Betrieb. Die Schule be-
nötigt dringend diese Räume. Unklar ist zurzeit auch noch wie viele Flüchtlingskinder im Herbst
eingeschult werden.

Bericht und Ausblick zur offenen Ganztagsschule
Die beiden Schulsozialarbeiter gaben einen Überblick über die Situation bei der Schülerbetreu-
ung.

Im nächsten Jahr können maximal 75 Erstklässler neu aufgenommen werden, ideal wären 68
Kinder. Auch hier ist die Raumsituation angespannt. Es fehlt aber auch zusätzliches Personal.

Die beiden Sozialarbeiter sind vollausgelastet und können mehr Kinder nicht sinnvoll betreuen.
Die Mensa in der Aischgrundhalle stellt auch eine zusätzliche Belastung dar. Das fängt mit dem
Weg an. Die Aischgrundhalle kann auch nur eine Zwischenlösung sein und sollte schnellstmög-
lich durch weitere Räume im Schulbereich abgelöst werden. Zurzeit nehmen ca. 220 Kinder das
Mittagessen ein.

Ein weiteres Problem ist die Jugendarbeit in der Gemeinde. Sie ist komplett eingestellt
und gibt es aktuell nicht. Der Bunker, der Adelsdorfer Jugendtreff, ist geschlossen.
SPD-Gemeinderat Norbert Lamm wies darauf hin, dass hier eine riesige Lücke klafft. Der Be-
darf wird in den nächsten Jahren stark steigen. Norbert Lamm regte an, die Jugendlichen zu
einem Workshop einzuladen um deren Wünsche und Bedürfnisse kennzulernen und die
Jugendarbeit wieder zu beleben. Auch die Wiederbelebung des Jugendforums oder die Grün-
dung eines Jugendparlaments könnten dort diskutiert werden.

Bericht zur Inklusionsbegleitung in der Kita
Unsere Kindergärten halten es für wichtig auch behinderte Kinder in den Kindergärten mitzu-
betreuen. Davon profitieren alle, sowohl die behinderten als auch die nicht behinderten Kinder.
Zurzeit wird ein mehrfach behindertes Kind intensiv betreut und voll in die Gruppe integriert.

Wir danken den Kindergärtner*innen für diesen Ansatz und freuen uns mit Ihnen über die posi-
tiven Ergebnisse der Inklusion.

Kita Villa Regenbogen - Bericht zur neuen Naturgruppe
Neben dem Waldkindergarten betreibt die Gemeinde eine Naturgruppe (Ackerkindergarten).
Seit September werden dort 15 Kinder betreut. Die Gruppe gehört zur Kita Villa Regenbogen.
Die Ackerfläche ist angelegt. Wegen langer Lieferzeiten fehlt aber noch der ausgebaute „Bau-
wagen“ als Unterkunft.



